Zucker und seine Wirkungen
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Industrielle Lebensmittel sind zur Intensivierung des Geschmacks oft mit viel Zucker versehen. Nicht nur in Süßigkeiten und süßen Backwaren ist Zucker enthalten ebenso in Suppen, Soßen und anderen industriell gefertigten Lebensmittel, besonders in Fertig- und fastfood- Produkten.

Zucker verursacht zusätzlich eine übermäßige Gärung im Darm. Die starken Darmgärungen erzeugen Fuselalkohole, Kohlendioxid-Gas und Methan-Gas. Der Fuselalkohol führt bei vielen zu einer Rötung der Nase, die die Betroffenen häufig wie Alkoholiker mit einer Schnapsnase erscheinen lässt. 

Fuselalkohole schädigen die Leber sehr stark. Kohlendioxyd-Gas verursacht Atemnot, Blutdruckanstieg und Müdigkeit. Zucker ist ein hervorragender Nährboden für Pilze des Darmes. Die giftigen Stoffwechselprodukte der Darmpilze (Mykotoxine) überlasten die Entgiftungsorgane (Leber, Nieren, Haut und Milz) und das Immunsystem. Das geschädigte Abwehrsystem kann das Pilzwachstum im Darm dann nicht mehr ausreichend stoppen.
Über Blut- und Lymphwege gelangen die giftigen Stoffwechselprodukte der Darmpilze zuerst in jene Organe, die den Giften den geringsten Widerstand entgegensetzen.
Diese schädlichen Stoffe will der Organismus über eine allergische Entzündung verbrennen und ableiten.
Häufige allergische Krankheiten befallen die Haut ( Ekzeme) die Lunge und die Bronchien (Asthma) die Nase und die Nebenhöhlen (Heuschnupfen).

Besonders weißer Industriezucker ist höchst explosiv. Zucker schießt sofort bei seiner Aufnahme ins Blut, daher auch der Effekt mit Traubenzucker zum fit werden. Es hebt wie Kaffee sofort den Energiepegel und lässt den Körper danach in ein noch tieferes Loch fallen als zuvor, denn er verbraucht dabei sehr viel Kraft. Was sagte ein Freund und Arzt einst zu mir, wenn man am Ast eines Kollegen sägen wolle, sollte man ihm regelmäßig Dextro - Energie anbieten. Der Energiepegel senke sich bei stetigem Konsum mehr und mehr ab, ebenso die Arbeitsleistung und Konzentration....

Besonders die Nerven werden durch regelmäßigen Zucker gereizt (die äußere Nervenhülle –Myelinhülle- quillt auf und wird schwammig). Wichtig zu wissen ist, dass der Körper für den Abbau von Zucker Kalzium benötigt und dies nimmt er sich aus seinen Reserven (z.B. Knochen), daher droht den Naschkatzen häufig erstens ein Kalziummangel, zweitens ist Zucker mit ein Auslöser für psychische Zustände wie Depressionen, Aggressionen und Verwirrtheit.

Besonders Kinder macht Zucker sehr schnell abhängig. Wenn sie früh an Zucker gewöhnt werden sind sie später nur schwer in der Lage davon abzulassen (Geschmackssinn) und werden alle gesundheitlichen Folgen des dauernden Konsums davon tragen müssen. Besonders Kinder die auf Grund ihres Wachstums auf eine ausreichende Zufuhr von Kalziuim angewiesen sind, sollten weniger Zucker zu sich nehmen. Kinder im zahnenden Alter verlieren häufig Zähne aufgrund von Fäulnis durch Zuckerkonsum bzw. zuckerhaltige Getränke. Auch um die nachkommenden Zähne ist es dann häufig nicht besonders gut bestellt.

Karies 
„Die Karies - Zahnfäule - ist noch immer eine weltweit ernst zu nehmende Infektionskrankheit und kann unter anderem zu schmerzhaften Zahnwurzelentzündungen führen.

Durch eigenverantwortliches Gesundheits- und Ernährungsverhalten können Sie dazu beitragen, Karies einzudämmen. 

Wie entsteht Karies

Karies entsteht durch die Umwandlung von "Zucker" mittels Bakterien direkt in der Mundhöhle. Die Säuren, die als Stoffwechsel -Abfallprodukt der Umwandlungsprozesse entstehen, können den Zahnschmelz angreifen und beschädigen.

Faktoren die Kariesentstehung beeinflussen:

1. Zuckerkonsum: achten sie dabei auf die so genannten versteckten Zucker in z. B.: Kartoffeln, Weißmehlprodukte, Chips, Milch, Wein, Bier
2. Bakterien: Bei der Kariesentstehung ist ein Bakterium in der Mundhöhle der so genannte Streptococcus mutans besonders aktiv. Er reichert sich als Plaque auf der Zahnoberfläche an und das in einer Mischung aus Speichelproteinen, Zellresten und so genannten " Polysacchariden", (Abfallprodukt aus dem Zucker-Stoffwechsel).
3. Verweildauer der Bakterien: Die Bakterien benötigen eine gewisse Zeit, um aus dem Substrat  - dem Zucker - Säuren entstehen zu lassen, daher ist die Verweildauer der Bakterien in der Mundhöhle ein wichtiger Faktor. Diese Säuren beschädigen dann den Zahnschmelz.
